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Selbsteinschätzungsbogen 
zum Stand Ihrer Sachkompetenz und Urteilsfähigkeit 
(Geschichte deuten und reflektieren:
Ein Blick zurück – der Blick nach vorn)

Sie haben die Darstellung zunächst allein bearbeitet. Schätzen Sie nun Ihre Kompetenzen anhand des untenstehenden Bogens ein. Tragen Sie dann Ihre Ergebnisse einem/einer Mitschüler/in und /oder Ihrem Lehrer vor. Diese schätzen Ihr Können anhand des Bogens ebenfalls ein. (Ihre eigene Einschätzung können Sie durch ein entsprechendes Knicken des Bogens zunächst verdecken). Vergleichen Sie Ihre Einschätzungen. Daraus können Sie 
ableiten, woran Sie zukünftig arbeiten sollten. 
	( gut gemacht
	 in Ordnung
	( Daran sollten Sie noch arbeiten


	Schüler/in
	Eigene Einschätzung
	Mit-schüler/in
	Fach-lehrer/in
	Konsequenzen 
für die weitere Arbeit

	Ich kann …
	
	Du kannst das bereits …
	Du kannst das bereits …
	Das kann ich schon gut …
	Das sind 
meine Arbeitsschwer-punkte …

	… die Darstellung einleitend vorstellen 

(z.B. Autor Historiker Prof. Christoph Kleßmann, Direktor a.D. des Zentrums für zeithistorische Forschung, Potsdam; Auszug aus einem wissenschaftlichen Artikel „1945 – welthistorische Zäsur und „Stunde Null“ von 2010, veröffentlicht in dem historischen Online-Archiv Docupedia zu 
„Begriffen, Methoden und Debatten der zeitgeschichtlichen Forschung.“)
	
	
	
	
	

	… die Quelle begründet klassifizieren 

(z.B. als Darstellung, wissenschaftlicher Sachtext aus dem Bereich der Sekundär-literatur, Monument, Original, gekürzt bzw. Auszug, Jahr der Veröffentlichung 2010, …)
	
	
	
	
	

	… das Jahr der Veröffentlichung 2010 (zeitlicher Abstand zum Gegenstand der Abhandlung; relativ rezente Publikation; dem zeitgeschichtlichen Forschungsbereich zuzuordnen) und das Jahr 1945 als Gegenstand der Abhandlung kurz zeitlich einordnen (z.B. Ende des 2. Weltkrieges).
	
	
	
	
	

	… das Thema der Quelle nennen 

(z.B. Darstellung der Gründe für die Einordnung von 1945 als historische Zäsur).
	
	
	
	
	

	… den Inhalt der Quelle kurz zusammenfassen.
	
	
	
	
	

	… die Zielgruppe des Textes nennen 

(z.B. Historiker und historisch interessierte Öffentlichkeit).
	
	
	
	
	


	… die Intention des Autors aufzeigen 

(seine Auffassung vom einschneidenden Charakter des Jahres 1945 nicht nur für Deutschland sondern europa- bzw. weltweit darzulegen.).
	
	
	
	
	

	… die Darstellung ausführlich in den 
historischen Kontext einordnen und 

· dabei u.a. auf folgende Aspekte eingehen, die im Zusammenhang mit dem 
Inhalt der Quelle stehen, 
u.a.:

· Folgen des Kriegsendes 1945 

· für Deutschland 
(z.B. Befreiung von der 
NS-Herrschaft; Vertreibung, 
familiäre Verluste, …), 

· für Europa 
(z.B. territoriale, politische, soziale, kulturelle Neuordnung, …)
· weltweit 
(z.B. Atombombenabwurf 
auf Hiroshima und 
Nagasaki, Blockbildung/
Kalter Krieg) 

· dabei zentrale Stellen der Darstellung zur Unterstützung der Argumentation heranziehen, wörtlich zitieren oder darauf verweisen.

· dabei auf die vorsichtige und abwägende Art und Weise verweisen, wie in der Quelle Thesen, herrschende Meinungen, Mindermeinungen und Fakten sprachlich gekennzeichnet sind. 
(u.a. „… ist sicherlich primär eine europäische Größe“; „besonders einschneidend“; „Ohne Frage reichte jedoch…“; „…wie bislang wohl kein anderes“; „… lässt sich zugleich die oft verengte deutsche Sicht auf 1945 aufbrechen“).
	
	
	
	
	

	… mich kritisch mit der Einschätzung des Autors auseinandersetzen, 1945 sei eine historische Zäsur von internationaler Tragweite gewesen und kann nennen:

· Argumente, die die Einschätzung des Autors stützen,

· Argumente, die gegen die Einschätzung des Autors sprechen bzw. diese relativieren.
	
	
	
	
	

	… die angeführten Argumente gewichten und ein begründetes Urteil unter Berücksichtigung der Position des Autors formulieren.
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